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Ur. 20 Poznan (Dojen), Wiazdowa 3, den 18. Mat 1023. — — N. d 
en Fe — — . ——. REND ge CM SiC 
Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


Mrein Herz laß ab von törichter Qual, em And 1 0 wie es braußen grünet und und, 


N Was kann das Klagen Dir frommen? 2 In des fenes erwachendem Triebe. 
= Heut schreitet die Freude durch Berg und Tal, A Die Blumen duften das ewige Lied 
Weil Pfingſten, das pfingſtfeſt gekommen. = Hon der nie zu erſchöpfenden Liebe. 


Und weißt Du denn auch, was pfingsten beißt? And auch die vögel in Flur und Hain, 

Das Feſt von Lichtglanz umfloſſen, JInm feſtlichen Hochzeitsgewande, . 

Paas ij der liebe heilige Geift, ö Sie ſtimmen das hohe Loblied mit ein, 
der über die welt ausgegoſſen. ; : Das da brauſet von Lande zu Lande. 


Sieh hin, wie ſchmücket fid) Flur und Au, J drum Menid, ſo halte auch Du dich bereit, 
And ruft: Momm menſch und genieße! Vieh alles in Schönheit rings prangen. 
wie Diamant glänzet der Morgentau, u Auch Du ſollſt, als fröliches Menfchenfind heut, 
— fuf Anger und blumiger Wieſe. : : J den fonnigen pfingſtgruß empfangen. 
: 2 Sr Meses ; : M. Hünerasky. 
3 land. „ in Groß⸗ polen T. 2. 
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E f Names EE DE Seen de Renner Jut su der 
Wir — hiermit bekannt, daß unfere . 3 arlöhne. 5 


am 19., 20. und 21. Mai b. 3$. geſchloſſen find, eds vielfache Sa s end 1 bof bas 2 27 Er 
miniſterium trotz wiederholter diesbezüglicher ingaben un? 

Landwielſchaſtl. Hauptgeſellſchaft ow. 1 ogr. por. den feſtgeſetzten Durchſchnittspreis für Roggen in der Zeil 

Poſenſche Landesgenoſſenſchaſtsbauk s Sp. Z ohr. od. . cs un m. n: MM E 
: | Apri enen ſo isher nicht mitgetei a ir werden 
eee deulſch. Genoſſenſchaft. in Polen zap. siow. jeder eit ſofort, nachdem der feſtgeſetzte Preis uns mitgeteil i 
; Aft L3 unſern Mitgliedern bekannt geben. ! = 
i Alle = € 19 8 a Aifeägen, bon, d ingen 
alten wir urch dieſe Bekanntmachung für erledig 25 
= 3 ET Tariffontrakte. — s Rz - Hautpiberehn der deutſchen Bauerivereite. - 
Er Die neuen Tariftontrakte für die Landwirtſchaft in dern Md d — — TR xm 

Wojewodſchaft Poſen find im Druck erſchienen. Diejenigen | r—77,p———————7 qp ou 
Mitglieder, welche ihren Beitrag an ben b de der deutſchen 
Bauernvereine abgeführt haben, können die Verträge bei den 
für fie nau ae Bezikrsgeſchäftsſtellen erhalten. - 


Arbeiterfragen. 


’ rU : 
Art. 6 des neuen Vertrages muß auch jeder Ber Wie aus der Anzeige der enter ditoaffosl 75 
Aanens man des Gutes ein polniſches ae koſtenlos vorgeht, gewährt dieſe mit Wirkung vom 1. Mai d. Js, 


vom Arbeitgeber erhalten. Wir werden die Bezirksgeſchäfts⸗ ab bis auf weiteres olet Zinsſätze für Gulhaben: 
BE POM daher mit einer e 1 9 polniſcher Exem⸗ Bei käglicher Kündigung 180% 
Ls — e Poſen, den 9. Mai 1923. . „ 14 kägiger DR 20 
Hauptverein der deutſchen Bauernvereine, „ monatlicher 18 


20 — — 


5 eech . f Poſenſche Landesgenoſſe enſchaftsbank. 
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Geldmarkt. ; ; | 
Kurſe an der Warſchauer ie vom 14. Mai 192. m Bekanntmachungen und Verfügungen. 0 
1 polniſche 1 Pfd. Sterling = 5 — 
Mar 750.—] poln. Mark 291 760,— Neuer Fleiſchbeſchautarif. 


1 Beni Mark- polniſche 1,—]1 ſchechiſche Krone -poln. 1422,50 


5 Kurſe an der Poſener Börſe vom 15. Mai 1923. 
2 81, 9 Poſen. Pfandbr. er a L VII. em, 65.000 — 
Baut Broigztuüitt. —— 17000— | gersfetd Vickoriue. Akt. 28 000, — 
Bank Handl. Poznan⸗Akt. 13000,— Unja e e «it 31 000, — 


Der Wojewode hat für den Bezirk der Wojewodſchaft 
Poſen mit Ausnahme der öffentlichen Schlachthäuſer den bis⸗ 
herigen Tarif für Fleiſchbeſchau erhöht. Darnach ſind zu 
zahlen: 

Für gewöhnliche Fleiſchbeſchau und Trichinenunterſuchung 


Kwilecki Potocki Ska.-Akt. —— Akwawit⸗Akt. (4. einschließlich Beſichtigung des Schlachttieres: 

(legte Notic) ni Auszahlung Bein 1.20 1) für Rindvieh mit Ausnahme von Kälbern bis zu 3 | 
uic er OT 4% riim. Gtantsanleihe Monaten 7500 Mk, „ 
gatito, = 155 7000 —] (Milfonowra] (letzte Notiz —— 2) für Schweine = 

turje an der Danzi m 

Pa bet m mue 0 5 i us 3 a) ra nebſt Fleiſch⸗ und Trichinenunterſuchung ; 
1 Pfund Sterling deutſche Mark 91,50 
deutſche M. 03 500,— Telegr. Auszahlung London —— 


b) Lebendbeſchau nebſt Fleiſchunterſuchung ohne "run 
unterſuchung 3500 Mk., 

€) Trichinenunterſuchung aden 2500 Mk. 

3 — bis zu 3 abe bot, Ziege ober, andere 


— klei e 9 
4) Pferd, Giel, Maultier, Mauleſel 7500 Me. 


: Kurſe an der Berliner Vörſe vom 14. Mai 1923. 
Holl. Gulden, 100 Gul⸗ 5% Deutſche Reichsanleibe 90,— 
Eh = nn S 1800000 — 4% Por. iL ls D.u. E. 1600,— 
er r 3 579 , 915 Bo Pfandbr. G. 1 a 
Frs. = deutſche Mark 810000. Oftbank⸗Aktien : 12 900.— 


1 engl. Pfund — deutſche Oberſchl. Koks 165 000, 
Mark 213 000.— Hehellehee ger 960 — Der Fleiſchbeſchauer erhält als Reiſekoſten für — 
Poluiſche Noten, 100 pol. Laur 99 000, — 1 Kilometer 500 Mk. 


Mark = deutſche Mark 91 5⁰ * Eiſenbd. 
1 Dollar — deutſche Mart 46 000.— 


[ meme T] 


Dereins-Kalender. 
22. Mai. Bauernverein Konarzewo: Rebner Diplomlandwirt 
Hoffmann, über Geflügelzucht, 
27. Mat, Bauernverein Jutroſin! Redner Dr. Zeige, über Möglich⸗ 
keiten der Renlabilitätsſteigerung. 
31. Mai. Bauernverein Mohnsdorf: Redner Dr. Feige, über Mög⸗ 
; lichkeiten der Rentabilitätsſteigerung. à 
8. Juni. Bauernverein Swarzedz: Verſammlung. 3 
= Direktor Reißert hält nachfolgende Vorträge: f 
23. Mai. Bauernverein Laßwitz um 1/6 Uhr nachmittags. 
24. „ Bauernverein Schwetzkau if = 6 Uhr nachmittags 
27 „ der in ber vorigen Nr. des €. Z. angekündete Vortrag 
: in Gneſen „Bethesda“ wird auf den 8. Lm: vicit: 
29. „ Bauernverein Kornaty, > 
„ Bauernverein Brückenau. ; ua 
3. Juni. 5 Gneſen im Haufe ee S 
4. und 5 1 A Bauernverein Goscieſewo im Vereinslokal um 


N Tierärzte erhalten für jede Ergänzungsbeſchau ohne Rüde 
ſicht auf die Art der Tiere 7500 Mk. das Stück oder nach 
eigener Wahl die Diäten ſiebenter Klaſſe, und ſofern ſie die 
Reiſe mit eigenen Fahrzeugen 11 werden für jeden 
Doppelkilometer 2000 Mk. gezahlt. 

Danbtwe ein n deutſchen Bauernvereine. 
Abteilung für Volkswirtſchaſt. 


[8| Brennerel, Crodnerei und Spiritus. | 8 


Brennerkurſus. 


Die Poznanska Spólka Okowiciana veranſtaltet vom 
2. Juli ds. Is. angejangen einen vierwöchentlichen Brennerkurſus 
in Poznan⸗Sokacz (Lehrkanzel der Pflanzenphyſiologie). 
Aufnahme können finden Kandidaten, die nachweiſen: 
1) daß fie mindeſtens während einer Kampagne felbſtandig = 
eine Brennerei geleitet haben, ö 
2) oder daß ſie eine zweijährige Brennerpraxis befitzen dnb. = 
4 Klaſſen einer Mittelſchule oder einer gleichwertigen S 
Anftalt abſolviert haben == 
Kandidaten, bie dieſe Norbülbang epe M 
vermögen, können nur auf Grund einer Prüfung aus Mathematit 
und Naturwiſſenſchaften im Ausmaße der Forderung der 
unteren 4 Klaſſen einer Mittelſchule aufgenommen werden. 
Die Zahl der Kursteilnehmer ijt mit 25 feſtgeſetzt. In erſter 
ses Er, e Fe Kandidaten e ee x 


17. Juni. Bande Kreiſing um 4 Uhr nachmittags. 

a Bauernverein Morasko. In Nr. 18 b. Bl. in der Anzeige 
ne zum Familien⸗Maifeſt“ am 21. Mat befinden ſich Fehler. 
Es muß heißen: Beginn cA Uhr, Abfahrt Poſen nach Owinsk: 2 Uhr. 

ie 6 Uh del Lehnen a 8 8 — 26. Lib Hd nachm. 
s r be mann Verſammlung. Vortrag Dr. Arbeit 

und usn Erſcheinen der 1 erwünſcht. Eu 

A tnoetein Cid Sonntag 


N Erſcheinen d nicht, 
Bauernverein mürcwann- Gosling. Sonntag, den 27. Mat 5 
Belber char. Verſammlung nachm. in Przebedowo. : 
Bauernverein Rogaſen. Sonnabend, ben 16. Juni, Felberſchau. 
Verſammlung um 2 Uhr nachm. auf dem Neumarkt in Rogaſen. Abends 
Zufammenſein bei Droeſe. 
Bauernverein Duſchnik. Einem lange empfundenen Bedürfnis 
ane verſammelten fid) am 29. April Landwirte aus Duſchntk und 
cn im Gaſthauſe von Brie zwecks Gründung eines Bauern⸗ 
vereins. Der Vorſitzende des Hauptvereins, Freiherr von Maſſenbach, 
zu on ſowieder Bezirksgeſchäftsführer Herr Hoffmann, Birnbaum waren 
ie Puis erſchienen, um Auskünfte über Leiſtungen ſowie den Aufbau der 
Otrganiſation zu e Nach einer Ausſprache wurde die Gründung 
: En deutſchen Bauernvereins Duſchnik einſtimmig beſchloſſen und bie 
; SAM ES n a LE des Hauptvereins angenommen. In den Vorſtand 
wurden einſtimmig ggemählt bie Landwirte: Strehmel, Duſchnik, als Vor⸗ 
n gender, Friedrich Schnell, Sekowo, als ſtellv. Vorſitzender, Max Anders, 
Duſchnit, als Serien pns Müller, Duſchnit, als 1. Veifiper, Ernst 
up, Duſchnik, als 2. Beiſizer. Die ues e Verſammlung ſoll am 
3. Juni bei Brie in Duſchni ſtattfinden. Hierauf hielt Herr Diploms 
idwirt t einen Vortrag über rationellen Kartoffelbau. 


Vermittlung von fitt: und 8 
ufen gefucht » Nr. 22. Eine Rin wu 8 
— : Nr. 23. Zwei Feldſchmi 
ect ufen: Nr. 117. Ein rn 2 teilig, out mit Glas⸗ 
je iebetürem, 8,20 m cx: 


KO]. 8.0183 

Mit Maat auf die unt obwalten d 
werden Die Kursteilnehmer auch diesmal von der Säkeichleng 
Lehrgeldes befreit. Die Poznanska Spótka Okowiciana wird 
überdies unbemittelten Kursteilnehmern Unterſtützungen gewähren. 

Meldungen um Aufnahme ſind bis zum 15. Juni an den 
en ber Spólka Okowiciana, Poznan, ul. u 
zu richten. 


n 
I 


| 5 Rechtsfragen. ur 


er die Errichtung von Gofamenten. - 2 

= Bei der Errichtung von Teſtamenten iſt ſtets wegen ber 
beſonders ſtrengen Vorſchriften, die für dieſelbe beſtehen, ei 
genaue Kenntnis der Beſtimmungen von großer Bedeutu € 
u en. In der jetzigen Zeit, wo wir an einem großen Mangel 

n Notaren leiden, wo die Gerichte, die an und für jid) Tt 
verpflichtet ind, zur Aufnahme eines Teſtamentes ſich nach dem 
Wohnort a der Wohnung des Erblaſſers zu begeben, mit 
Arbeiten überhäuft ſind und infolgedeſſen weniger als früh 
geneigt ſein werden, am Orte des Erblaſſers ein deme nt zu 
à n, endlich der viel ſeltenere Verkehr der Gi enb 

E erjei wirt 
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teſtament widmen müſſen, weil erfahrungsgemäß gerade b 
dieſem viel Formfehler begangen werden. Ein Teſtament kann 
in ordentlicher Form errichtet werden durch eine von dem Erb⸗ 
laſſer unter Angabe des Ortes und Tages eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene und unterschriebene Erklärung, daraus folgt, daß 
unfähig iſt ein ſolches Teſtament zu errichten: : : 

1. wer nicht ſchreiben kann, f 

2. wer Geſchriebenes nicht zu leſen vermag, 

3. der Minderjährige. 

Bei der beben angegebenen Art und Weiſe iſt jedes Wort 
des angeführten Satzes wichtig. Das Teſtament muß unter 
allen Umſtänden eigenhändig geichrieben jein. Es darf alſo 
nicht gedruckt werden, mit der Schreibmaſchine geſchrieben ſein 
oder auf eine andere mechaniſche Weiſe hergeſtellt ſein. Es 
iſt dagegen gleichgültig, in welcher Schrift oder welcher Sprache 
es geſchrieben iſt. Man kann alſo ein Teſtament in jeder be⸗ 
liebigen toten oder lebenden Sprache ſchreiben, und es iſt auch 
die Erllärung unnötig, daß man es in der deutſchen Sprache 
ſchreibe, weil bie deutſche Sprache bie Mutter prache des Erb 
laſſers iſt. Ferner iſt wichtig, daß der Erblaffer das ganze 
Teſtament vom erſten bis letzten Schriftzeichen ſelbſt geſchrieben 
hat. Iſt auch nur ein Wort, eine Zahl oder ein Buchſtabe von 
fremder Hand geſchrieben, jp iſt das Teſtament nichtig. Es 
muß der richtige Ort und der richtige Tag angegeben und das 
Teſtament unter chrieben werden. Solange beides oder nur 
eins von beiden fehlt, liegt nur ein Entwurf zu einem Teſtament 
vor, der juriſtiſch keine Bedeutung hat. Vor allem muß aber 
auch die Datierung nach Ort und Zeit die richtige ſein. Maße 
gebend iſt der Ort und der Zeitpunkt der Errichtung. Wenn 
ein Teſtament alſo an verſchiedenen Orten und zu verſchiedenen 
Zeiten geſchrieben wird, o ijt der Ort und die Zeit anzugeben, 
an welchem das Teſtament vollendet worden iſt. Es empfiehlt 
ſich daher unter allen Umſtänden das Datum erſt am Schluß 
des Teſtamentes über der Unterſchrift anzubringen. Streitig 
ijt es, ob das Datum in Ziffern geſchrieben werden kann, oder 
ob es in Buchſtaben geſchrieben werden muß. Es empfiehlt ſich 
daher, das Datum oder vielmehr bie Zahl des Datums in 
Worten auszuſchreiben. Werden nach Vollziehung der Unter⸗ 
ſchrift und Datierung Veränderungen im Text der Urkunde 
vorgenommen, neue Worte hinein oder an den Rand ge⸗ 
ſchrieben, ſo bedürfen dieſe Zuſätze um gültig zu ſein, einer be⸗ 
ſonderen neuen Datierung. Eine unrichtige Datierung bewirkt 
die Nichtigkeit des Teſtamentes, gleichviel ob fie auf Abſich)/ 
oder Irrtum beruht. N 

Das Teſtament kann nun an jedem beliebigen Ort au 
bewahrt werden. Eine amtliche Verwahrung an Gerichtsſtelle 
iſt nicht notwendig, muß aber auf Verlangen des Erblaſſers 
erfolgen. Wünſcht der Erblaſſer eine amtliche Verwahrung, ſo 
kann er ſich an jedes beliebige Kreisgericht mit einem dies⸗ a 
bezüglichen ſchriftlichen oder mündlich zu Protokoll gegebenen ssi 
Antrag unter Überreichung des Teſtamentes wenden. Das 
Teſtament kann offen ohne Umſchlag eingereicht werden. Es 
empfiehlt fid) jedoch, das Teſtament in einen Umſchlag zu legen, 
den Umſchlag mit einem Siegel zu verſchließen und mit einer 
Aufſchrift zu verſehen. Das Gericht erteilt dann dem Erblaſſer 
einen Hinterlegungsſchein. Iſt das Teſtament in amtliche Ver⸗ 
wahrung genommen, ſo kann der Erblaſſer jederzeit die Ver⸗ 
wahrung bei einem andern Gericht verlangen. Der Antrag 
kann ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsſchreibers geſtellkk 
werden. Ebenſo kann der Erblaſſer jederzeit die Rückgabe des a 
in amtliche Verwahrung genommenen Teſtamentes verlangen. 
Der Antrag ijt eBenjo zu ſtellen. Die Rückgabe darf jedoch 
nur an den Erblaſſer perſönlich erfolgen, nicht an einen Be —— 
auftragten desſelben. Das eigenhändige Teſtament ſteht hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Wirkungen dem öffentlichen gleich mit einer 
Ausnal me. Im Grundbuchamt kann ber Nachweis der Erb⸗ 
folge nicht durch ein eigenhändiges Teſtament geführt werden; 
beruht die Erbfolge auf einem ſolchen, iſt zum Nachweis der⸗ 
ſelben ein Erbſchein vorzulegen. Auch ein gemeinſchaftliches 
Teſtament kann in dieſer Form errichtet werden. In dieſem 
Fall genügt es, wenn einer der Ehegatten das Teſtament in 
der vorbezeichneten Form errichtet und der andere Ehegatte 
die Erklärung beifügt, daß das Teſtament auch als ſein Teſta⸗ 


völkerung etwas näher über die Frage zu unterrichten, wie ein 
Teſtament errichtet wird. Gerade in ländlichen Kreiſen kann 
man die Beobachtung machen, daß die überaus ſtrengen Vor⸗ 
ſchriften bezgl. der Errichtung eines Teſtamentes nur ſehr 
wenig bekannt ſind und infolgedeſſen ſehr viel Teſtamente 
allein ſchon wegen Formfehlern ungültig ſind. Die Folgen 
davon ſind Streitigkeiten und Prozeſſe unter den Erben, kurz 
gerade das, was der Erblaſſer durch die Errichtung des Teſta⸗ 
mentes hat vermeiden wollen. In Folgendem ſoll daher in 
möglichſter Kürze auf die wichtigſten Punkte, bie bei be^ Er⸗ 
richtung eines Teſtamentes zu beachten ſind, Hingew.eien 
werden. Es ſoll jedoch ausdrücklich vorausgeſchickt werden, daß 
es ſich hier lediglich um die formale Seite dieſes Aktes handeln 
ſoll. 


Die Errichtung eines Teſtamentes fällt unter die Be⸗ 
ſtimmungen des Erbrechts und ijt in den § 22292273 des 
bürgerlichen Geſetzbuches, das auch jetzt noch in dem ehemals 
preußiſchen Landesteil Geltung hat, maßgebend behandelt. 
Ein Teſtament oder eine Verfügung von „Todes wegen“ iſt 
ein Rechtsgeſchäft, durch welches der Erblaſſer Anordnungen 
für die Zeit nach ſeinem Tode trifft. Es braucht in ihm keine 
Erbeinſetzung enthalten zu ſein, ſondern es kann ſich lediglich 
auf vermögensrechtlichen oder familienrechtlichen An⸗ 
ordnungen beſchränken. Es können alſo beſtimmte Erben aus⸗ 
geſchloſſen werden, ohne daß bezgl. der anderen eine beſtimmte 
Verfügung getroffen wird. Es kann ein Teſtamentsvollſtrecker 
ernannt werden, es kann der Pflichtteil entzogen werden, es 
können ein früheres Teſtament oder einzelne in ihm enthaltene 
Beſtimmungen widerrufen werden, ein Vormund ernannt 
werden, ein Kind als das ſeinige anerkannt werden uſw. 
Zur Errichtung oder zur Unterlaſſung der Errichtung eines 
Teſtamentes kann niemand gezwungen werden. Jeder eine 
ſolche Beſtimmung enthaltende Vertrag iſt nichtig. Auch 
iſt wichtig, daß ein Teſtament nur perſönlich errichtet werden 
kann. Während bei allen anderen Rechtsgeſchäften in der 
Regel eine Vertretung zuläſſig iſt, iſt dieſes bei Teſtamenten 
nicht der Fall. Da nur der Wille des Erblaſſers über den Be⸗ 
ſtand einer letztwilligen Verfügung entſcheidet, iſt es unzu⸗ 
läſſig, ihn von dem Willen eines andern abhängig zu machen. 
Der Erblaſſer kann alſo eine letztwillige Verfügung nicht in der 
Weiſe treffen, daß ein anderer zu beſtimmen hat, ob ſie gelten 
ſoll oder nicht. Eine Verfügung „Mein Erbe ſoll diejenige 
Perſon ſein, die meine Ehefrau dereinſt beſtimmt“, iſt alſo ohne 
weiteres unwirkſam. i 
Unfähig ein Teſtament zu errichten iſt: 
1. Der Geſchäftsunfähige. 
2. Wer ſich im Zuſtande der Bewußtloſigkeit oder vorüber⸗ 
gehender Störung der Geiſtestätigkeit befindet. 
3. Der Minderjährige, welcher nicht das ſechzehnte Lebens⸗ 
ur SII T ORNARI NAM 
. 4. Wer wegen Geiſtesſchwäche, Verſchwendung ober Stunt 
b. 
6. 
7. 


- 


ſucht entmündigt ift. ; 

Der Minderjährige, welcher ſtumm oder ſonſt am 
Sprechen verhindert iſt. : 

Der Stumme oder ſonſt am Sprechen Verhinderte, 
welcher Geſchriebenes nicht zu leſen vermag. 

Der Stumme oder ſonſt am Sprechen Verhinderte, 


welcher nicht ſchreiben kann. 
: Man unterſcheidee:? : 
1. Ordentliche Teſtamente. ; bees CU 
a) Vor dem Richter oder Notar (öffentliches Teſtament), 
b) durch eine von dem Erblaſſer unter Angabe des 
Ortes und Tages eigenhändig geſchriebene und 
j unterſchriebene Erklärung. (Privatteſtament). 
Si 2. Außerordentliche Teſtamente. | 
RE a2) Teſtament vor Gemeinde oder Gutsvorſteher (Ver⸗ 
„„ trauensmann). 
„b) Teſtament vor drei Zeugen. 
lber das ordentliche Teſtament (vor Richter und Notar) 
raucht in dieſem Aufſaßtz nichts geſagt zu werden, da dieſe 
n Beau ihre Pflichten kennen, und falls es nötig iſt, den 
blaſſer in der erforderlichen Weiſe beraten werden. Einen 
umſo größeren Raum werden wir dagegen dem Privat⸗ 
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ment gelten ioll. Dieſe Erklärung des anderen Ehegatten muß 
ebenfalls unter Angabe des Ortes und Tages der Ausſtellung 
eigenhändig geſchrieben und unterſchrieben werden. Es kann 
alſo der eine Ehegatte, ganz gleichgültig welcher, die beider⸗ 
ſeitigen Beſtimmungen niederſchreiben und hat hierbei alle 
vorher genannten Vorſchriften zu beachten, welch letzteres auch 
der andere Ehegatte bei der Niederſchrift ſeiner Erklärung, daß 
das Teſtament auch als das ſeinige gelten ſoll, zu beachten hat, 
wobei er beſonders darauf zu ſehen hat, daß ſeine Niederſchrift 
richtig datiert ijt, und nicht etwa ein früheres Datum trägt als 
das Teſtament, dem ſie angefügt iſt. Iſt die Niederſchrift des 
Ehegatten, welcher die Verfügung beider aufgeſchrieben hat, 
wegen eines Formmangels nichtig, ſo iſt das ganze gemein⸗ 
ſchaftliche Teſtament nichtig. Iſt hingegen bei der Erklärung 
des andern Ehegatten, daß das Teſtament auch als ſein Teſta⸗ 
ment gelten ſoll, die Form nicht gewahrt, ſo ſind zwar ſeine 
Beſtimmungen nichtig, die Verfügungen des anderen Teils 
dagegen nur ſoweit ſie Beſtimmungen betreffen, von denen 
anzunehmen iſt, daß ſie nicht ohne die Verfügungen des Ehe⸗ 
gatten, der die erwähnte Erklärung, daß ſie auch ihn betreffen 
ſollen, beigefügt hat, getroffen ſein würden. 


: G it [omit auch den Kleingrundbeſitzern ermöglicht, 
ſich in größerem Umfange an der Ausſtellung zu beteiligen. 


Marktberichte. EJ 


Marktbericht der Landwirtſchaftlichen Hauptgejellihait, 
Tow. z ogr. por. Poznan, vom 15. Mai 1928. 

Düngemittel: Das Geſchäft in künſtlichen Düngemitteln iſt nach 

wie vor lebhaft. Außer Norgeſalpeter, der noch jetzt gebraucht wird, 

werden Kalidüngeſalz. Thomasmehl, Superphosphat und ſchwefelf. 

Ammoniak gekauft. Für Kalidüngeſalz wird ſeitens des Kaliſyndikats 

für Abruſe, die bis zum 20. Mai in ſeinen Beſitz gelangt ſind, ein Rabatt 

von 10 95 auf die Syndikatspreiſe gewährt. Dadurch, daß der Kurs 

der polniſchen Mark im Verhältnis zur deutſchen Mark dauernd ſteigt, 

kalkuliert ſich das Kalidüngeſalz täglich billiger, jedoch ijt infolge der 

Entwertung der deutſchen Mark täglich mit einer Erhöhung der Mreife 

in Deutſchland zu rechnen. Für die Preiſe ſind bekanntlich die am Tage 

der Lieferung geltenden Werkspreiſe maßgebend. Es iſt alſo nicht 

möglich, Aufträge in Kalidüngeſalz zu feſten Preiſen entgegenzunehmen. 

Unſer Vorrat in Norgeſalpeter iſt ſehr zuſammengeſchmolzen. Falls noch 

Bedarf vorliegen ſollte, bitten wir um ſchnellſte Überſchreibung der Auf⸗ 

träge. Die Preiſe für Stückenkalk zum Düngen bezw. zum Bauen ſind 

zurzeit noch unverändert. Sie ſtellen fid) auf Mk. 10000,— für den 

Zentner ab Werk. 

In entleimiem Knoch enmehl mit ca. % / 90 Stickſtoff und ca. EN 

30— 8295 Phosphorſäure und entleimtem Snochenmehl mit ca. 45% = 

Stidjioff und ca. 20—249%, Phosphorſäure haber wir wieder ein Heines = 

Quantum heranhekommen, das wir, ſoweit der Vorrat reicht, anbieten. 

Wir bitten bei Bedarf um Anfragen. 

Fachsſtroh: Die Preiſe, die für Flachsſtroh gezahlt werben, bes 
wegen fid) heile um ca. Mk. 30 000, — für ben Bir. Soweit es ſich 
um gute, geſunde, unkrautfreie Ware handelt, die mit Flachsſtroh ge⸗ 
bündelt fein muß und mindeſtens eine Länge von bo em aufweilt. Wir 
bitten in den Fällen, in denen noch Flachsſtroh abzugeben iſt, um An⸗ 
fragen und ſtehen dann wit Offerte gern zu Dienſten. Verladepapiere 
und Decken können von uns ſofort beſtellt werden. 

Juktermittel: Die weiter zurückgegangenen Getreidepreiſe res 
naturgemäß eine weitere niedrigere Notierung für Kleie zur Folge SEE 
en doch iſt bon den Mühlen zu ben Notizpreiſen Ware nicht zu . 

aben. 


Jeder Ehegatte kann verlangen, daß das gemeinſchaftliche 
Teſtament in amtliche Verwahrung genommen wird, zurück⸗ 
genommen kann es nur von beiden Ehegatten werden. 

Wir fügen zur beſſeren Erläuterung einige Beiſpiele von 
gemeinſchaftlichen Teſtamenten an. 


Muſter T. 
„Unſer letzter Wille“. 
Wir, nämlich 


1. ich, der Kaufmann Hugo Krauſe, 

2. ich, deſſen Ehefrau Minng Krauſe geborene Müller, 
beide in Berlin, Bülowſtraße Nr. 8, wohnhaft, errichten heute unfer 
Teſtament und beſtimmen als unferen letzten Willen was folgt: 
: Wir ſetzen uns gegenſeitig als Erben ein. Da unſere Ehe kinder⸗ 
los geblieben ift, ſoll der Letztlebende von uns das Recht haben, 
nach Belieben zu beſtimmen, wer als ſein Erbe unſeren gemein⸗ 
ſchaftlichen Nachlaß erhalten ſoll. Der Wert unſeres gegenwärtigen 
Vermögens beträgt 20 000 M., in Buchſtaben zwanzigtauſend Mark. 

Berlin, ben 26. April 1928. 


Getreide: Der Getreidemarkt verlehrte in der vergangenen Woche 
in ausgeſprochen matter Haltung, da die Mühlen als Käufer nicht auf⸗ 
treten, einige ſogar ihren Betrieb eingeſtellt haben, weil der jeit einigen 
Wochen beſtehende Mehlabſatzmangel ſich verſtärkt hat. Roggen iſt daher 
ſtark im Preiſe gefallen. Wenngleich auch das Angebot in Roggen nicht 
groß ijt, jo macht es doch Schwierigkeiten, auch die kleinen Mengen aba 
zuſetzen. Weizen liegt ebenfalls matt, da das amerikaniſche Weizen⸗ 
mehl, welches über Danzig nach Polen hereinkommt, ſtark preisdrückend BE 
wirkt. In Hafer iſt bie Tendenz ftetig, aber auch dieſer Artikel hat ben 
der letzten Börſe M. 2 000 im Preiſe nachgeben müſſen. Gerſte, welche 
bisher ſtark zur Graupenſabrikation gefragt war, ift vernachläſſigt und 
nur zur Börſennotiz abzuſetzen. Die Börſe notierte am 16. d. Mis. wie 
folgt: Für Weizen 122 000 M., für Roggen 124000 M., für Gerſte 
104000 M., für Hafer 138000 M. alles per 100 Kg. 

Hülſenſrüchte: Der Markt liegt im allgemeinen ruhig. Peluſchten 
find gar nicht unterzubringen, dagegen find Wicken und gute Viktoria⸗ 
Erbſen gefragt bei mäßigen Preiſen. 

Karkoffeln: Die Marktlage in Kartoffeln M gegenüber den Vor⸗ 
wochen abſolut keine Beſſerung erfahren. Für Fabrikkartoffeln zahlten 
wir etwa M. 3 000.— bis 3 400.— per Bir. waggonfrei Vollbahn⸗ 
verladeſtation je nach Lage der Stationen. Speiſekartoffeln waren nur 
in 92 55 geringen a gar nicht unterzubringen. 

„Trotz Nachfrage für Flocken ijt zu den jetzigen Preiſen wenig zu 

chüft zu kommen. Es werden ca. M. 99 000 is 42 000.— pet- 
Bir. ab Vollbahn geboten, loſe, in weißer, geſunder Qualität. = 

Kohlen: Die laum bekannt gewordene ab 1. Mai in Kraft ger = 
tretene Preisermäßigung für Kohlen ſoll, wie wir erfahren, noch im 
ur dieſes Monats durch eine neue, weſentliche Preiserhöhung verdrängt 
werden. 

Maſchinen: Die Zurückhaltung beim ia von Baumaterialien 
it in den letzten Tagen zurückgetreten. Es werden ſchon wieder an⸗ 
ſehnliche Einkäufe gemacht, und dürfte in kurzer Zeit daher wieder 
Warenmange! eintreten. Die Preiſe für Zement, Teer, Klebemaſſe ſind 
weiter im Steigen begriffen. 

Auch herrſcht in Maſchinen weiter 1 ger Tendenz, 


SIE Hugo Krauſe. 
Hiermit erkläre ich, daß das von meinem Ehemanne Hugo 
Krauſe eigenhändig geſchriebene Teſtament auch als das meinige 
gelten ſoll. : 
Berlin, den 26. April 1923. 
inna Krauſe geborene Müller. 


Muſter II. 
Teſtament. 


Wir, nämlich 
i e ber Fabrikbeſitzer Guſtav Hartmann, 
2. ich, deſſen Ehefrau Paula Hartmann geborene Kranz, 
deide in Berlin, Müllerſtraße Nr. 28, wohnhaft, errichten > 
: unſer gemeinſchaftliches Teſtament und beſtimmen als unſeren 
letzten Willen was folgt: 


eL > 
Wir feben uns gegenfeitig als Erben ein. Als Nacherben ber 
are Ur nie: Kinder, Anna und Mar, ſowie bie u welche 
aus unſerer Ehe noch hervorgehen werden, und zwar auf dasjenige, 
was von der Erbſchaft beim Tod Dice enden brit ded or 
Falls der Überlebende fid) wieder verheiratet, p mit dem Zeit⸗ 
punkt der en ber Fall der Nacherbfolge derart ein⸗ 
treten, daß der Überlebende verpflichtet iſt, ſich über den zur Zeit 
der Wiederverheiratung vorhandenen Nachlaß des Erſtverſtor⸗ 
benen mit den Kindern nach den Grundſätzen der geſetzlichen Erb⸗ 
folge auseinander zu ſetzen. 

Der Wert unſeres gegenwärtigen Vermögens beträgt 80 000 M., 

achtzigtauſend Mark. 3 
Berlin, den 26. April 1928. Guſtav Hartmann, 
Hiermit erkläre ich, daß das von meinem Ehemanne Guſtav 
Hartmann eigenhändig geſchriebene Teſtament auch als das mei⸗ 
nige gelten ſoll. = 
Berlin, ben 26. April 1923. 
Paula Hartmann geb. Kranz. 

(Schluß folgt.) 


EE Landwirtschaft. 20 

Sr Sandwirtichaftliche Ausftellung. 

Die Wielkopolska Izba Rolnicza teilt mit, daß fie Klein⸗ 

a bis zu 200 Morgen, welche jid) an ber Aus. 
ellung beteiligen, die Bahntransportkoſten für Vieh vergütet 


und ihnen einen freien Stand in der Ausſtellungshalle gewährt. 


: Mis men dete der iic je Wieher Teppiche in gegen, Wie man Hört, . die P. K. K. P. nach dem Vor⸗ 
N E UM 7 au beſondeng bild ber deutſchen Reichsbank die polniſche Mark au inem be⸗ 
ves und e 1 auf ben Wollumtauſch hin, der zu beſonders Br v 1. HUM halten Welche En ur E 
tigen Bedingungen erſolg : and tr ; RAE Ls MI Mee S 
5 Wolle: Lurch das Steigen des Dollars find naturgemäß bie | zeichnen haben wird, bleibt abzuwarten. Vorläufig kann 
0 1 in 15 Höhe ene b Weich AS man feſtſtellen, daß die Tendenz ber polniſchen Mark zum 
Eat vulg ift, weil der in unferem vorhergegangenen Bericht erwähnte Sinken f erheblich abgeſchwächt hat. Vor allem machte 
Geldmangel nicht gehoben iſt. Ganz erſtklaſſige Wolle preiſte bis fie den d BEA. euin a Moe einſetzenden 1 
Mk. 1400 000.—. : T$ en Hälfte des Mi l en Ric 
gang der deutſchen Mark nicht in größerem Maße mit. An⸗ 


Wochenmarkkbericht vom 16. Mai 1923. : 4 ; ; * 3 
Alkohouſche Getränte: Litöre und Kognat 25000 Mt, pro fangs zeigte ſich eine Neigung dazu; doch hielt fid) dann der 


Etter nach Güte. Bier „10 Ltr. Glas 1500 Mk. Eier: Die Mandel 6000 | Dollar auf 4547 000. Sein Durchſchnittsſtand gegenüber 
Mark, Fleiſch: Rindfleiſch ohne Knochen 5800 Mk., mit Knochen 4400 März erhöhte fid) um nur 3 9% 
Mk. Schweinefleiſch 6500 Mk., geräucherter Speck 11000 Mk., roher Speck Der Getreidemarkt zeigte jid) nach der ſtarlen Abſchwä⸗ 


9000 Mk. p. Pfd. Milch⸗ und Molkereiprodukte: Vollmilch 1700 M. ; ER LETS ; ; 
E 9 Liter, 1 Bin: M. pro Pfd. Zucker⸗ und en chung im März allgemein wieder fefter, was ja von vornherein 


beikate. Gute Schokolade 20 000 M., gutes Konfekt 16000 M. zu erwarten war. Doch unterlag auch er den obenerwähnten, 
ucker 3300 M. pro Pfd. Kartoffeln 6000 Mark pro Zentner. Kaffee] die Marktlage beherrſchenden Faktoren. Da ſowohl Angebot 
18000 M. pro Pfd. Kakao 6000 M. pro Pfd., Salz 800 M. pro Bid. | wie Nachfrage vorſichtig disponieren, vermögen ſchon geringe 


Schlacht und Viehhof Poznan. Anderungen die Preiſe zu beeinfluſſen. Das führte bei den 
Freitag, den 11. Mai 1923. Hauptgetreidearten, Weizen und Roggen, Mitte des Mo⸗ 
Auftrieb: 200 Rinder, 216, Kälber, 45 Schafe, 74 Biegen, | noia zu vorübergehenden Abſchwächungen. Die Preisent« - 
22 Zicklein, 335 Schweine, 622 Ferkel. wick 2 ; à " 2 5 
s ; : idelung im einzelnen zeigt nachſtehende Tabelle: 
Es wurden gezahlt pro 100 Klgr. Lebendgewicht: 5 ; 
füt Rinder I. Kl. 760 000.4 Schweine 1. Kl. 1160000-1180000.4 (Höchſtpreiſe pro Zentner): = 
x II. $1.670000-680000,, ED neee, a ii MAE DI r 
JJJVVVV%%%CC rt DINE E TITIO 
. 2.660000 680000 far Schaft. l. 600 000.620 000 % Roggen .... 69 000 — 67 500.— 68 000.— 70 900.— 
: III. KI 560000-600000.% III. Kl. — Braugerſte .. 47500.—  51000.— 52 500.— 56000— 
Ferkel das Paar 400 000.420 000 % Hafer ...... 60 500.— 63 500.— 63 500.— 70.000. 


Tendenz: ruhig; bei Schweinen lebhaft. f i ; 3 
Mittwoch, ben 16. Mai 1923. Nach den Oſterfeiertagen ſetzten die Preiſe allgemein 


am Auftrieb: 672 Rinder. 919 Kälber, 590 Schafe, — Biegen höher ein wie Ende März, Weizen um 13%. Mitte des Monats 
1971 Schweine, — Ferkel. f ging der Weizenpreis, wie ſchon erwähnt, zurück, ſtieg dann 

Fe Es wurden ezahlt pro 100 Kilo Lebendgewicht: aber wieder und ſtellte ſich Ende des Monats 21 % höher 

kur Rinder i 2 790000 % für Schweine . Kl 1140-1150000 % wie Ende März. Wir ſtehen damit mit Weizen über denn 


Al al. 969 500000 4 HL 0 800000 % | Weltmarktpreife, Joggen vermochte nach der ſtarken Ab. 
für Kälber L8 -100-120000 .44 fur Schafe: t SL 680-700000 % ſchwächung im vorigen Monat jetzt am meiſten zu ſteigen. 


5 


N 620-640000 4 SL. 600620000 % Auch er ging Mitte des Monats etwas zurück, feftigte fich aber —— 
2285 Di 13 : III. Kl. en im en = Ir 5 Kin df n ganz 
Or CA: ; : ſſo wie Roggen, hatte aber auch feine ächungen zu 
i 55 = os Boggentotijen (pro 50 ky). oC m Seat s Sie verbeſſerte fid) um 21 9% Günstig aber 
. due Notiz am 16. April .— Mk. u iet j 18 5 8 
Coa Pee e e eee visis T0000— Bit. Er 11 5 8 s SE pu ECT : 
4. Lage hne brei im pul. - . .... 69400 — sr. | Gt hatte bereits vorigen Monat keinen Rückgang und ſte Ze 
Letzte Wochennotiz am 16. Mae. 62000.— Mk. | fid) auch im April weiter feſt. Den Roggen, der ihm durch 
: Hauptverein der deutſchen Bauernvereine, die ſtärkere Preisſteigerung voraus war, holte er Ende des 
Abteilung für Volkswirtſchaft. Monats nn ein. 5 5 1 45 : & 
& 
Im Gegenſatz zu den Getreidearten jtellte ſich der Kar⸗ 
Wirtſchaftsbericht vom April 1923. toffelpreis weiter ſchwach, und iſt auch weiterhin kaum mit 
) 


Der im vorigen Berichte gekennzeichnete Stillſtand in beſſeren Preiſen zu rechnen. Den ganzen Monat hindurch 
der bisherigen Entwickelung war auch für den Berichts⸗ ging der Preis zurück und kam Ende April mit 3400 bis 
monat charakteriſtiſch. Faſt könnte man bereits von einer 3600 Mk. 11 9% tiefer wie Ende März. gU 
relativen Stabilität ſprechen. Allerdings ſteht das geſamte Der Viehmarkt zeigte eine nicht ganz einheitliche Preis⸗ 
cht fejt. Es finden noch Schwankungen geſtaltung, wie aus folgender Überſicht hervorgeht: 


ps 


Nöglichkeit 
daß auch auf dem 
ten ſtößt, da weite 


Bedeutung werden, daß der neue Tarif in allen den Fällen zur 
Anwendung kommt, in denen eine Veranlagung bisher nicht 
erfolgt iſt. a g 

Bezüglich Einkommenſteuerfragen herrſcht keilweiſe Unklar⸗ 
heit darüber, ob Artikel 4 des Geſetzes vom 9. März 1923, 
wonach bei Landwirtſchaften in einer beſtimmten Entfernung 
von Großſtädten nicht mehr als 4 Zir. Roggen als Geſamt⸗ 
einkommen angenommen werden joli, bei uns gilt oder nicht. 
Da dieſes Geſetz aber nur eine Abänderung zu dem Ein⸗ 
kommenſteuergeſez vom 16. Juli 1920 iſt, das für unſer 
Teilgebiet nicht gilt, kann auch das Abänderungsgeſetz bei 
uns keine Gültigkeit haben. In unſerem Teilgebiet erfolgt 


die Veranlagung nach wie vor nach dem preuß. Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz von 1906. Ein neues Geſetz, das die Einkommen⸗ 
ſteuerveranlagung in unſerem 
Sejm erit. zugehen. 
Hauptverein der deut den Bauernvereine. 
Abteilung für Volkswirtſchaft. 


Teilgebiet regeln wird, ſoll dem 


die Anderung des Pferdezucht Gelees 


Der Miniſterrat hat beſchloſſen zur Hebung der Landes⸗ 
pferdezucht ein neues Geſetz über die ftaatliche Kontrolle der 
Hengſte und Regiſtrierung der Zuchtſtuten zu erlaſſen. Der 
dem Sejm vorgelegte Entwurf ſieht etwa folgende Beftim- 


aber von vornherein auch geſetzliche Beſtimmungen liber 
die Zuchtorganiſationen. Vor allen Dingen wendet ſich die 
Landwirtſchaftskammer gegen die ſtarke Zentraliſierung 
der ganzen Zuchtleitung und fordert ganz richtig, daß den 
einzelnen Zuchtverbänden bezw. Zuchtdiſtrikten ein Mib⸗ 
beſtimmungsrecht bei den züchteriſchen Maßnahmen über⸗ 
laſſen wird. Auch in Deutſchland iſt in den vergangenen 
zwei Jahren ein äußerſt heftiger Kampf um die ſtaatliche 
Geſtütverwallung, welche etwas zu ſelbſtherrlich vorging 
und die beſonderen Verhältniſſe in den einzelnen Zuchtbezirken 
nicht ſo genau überſehen konnte, geführt worden. Es darf 
nicht dahin kommen, daß die Pferdezucht ausſchließlich von 
militäriſchen Bedürfniſſen diktiert wird, ſondern in erſter 
Linie müſſen landwirtſchaftliche Intereſſen maßgebend bleiben. 
Die W. I. R. ſchlägt deswegen in ihrem Geſetzentwurf die 
Ernennung der Körkommiſſionen durch die Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſelbſt bor. Der Entwurf der W. I. R. beſagt etwa 
folgendes: 5 : 

Auch die regiſtrierten Hengfte und Stuthuchſtuten ſollen 
den Leiſtungsprüfungen unterworfen werden entſprechend 
den Zielen der Zuchtverbände des Halbblutpferdes. Die 


Es wäre eine Feſtlegung der Strafe in ſtabilen Werten (Ge⸗ 
treide oder Gold) anzustreben; falls die Höhe der Geldſtrafe 
nicht überhaupt vom Zentralzuchtkomitee jeweilig feſtgeſetzt 
wird. Der Entwurf der W. I. R. ſieht für das Geſetz bezügl. 


Beſtimmungen vor: - 

Alle Hengſte, welche zum Beſchälen fremder Stuten 
dienen, müſſen ein Anerkennungszeugnis beſitzen und ſtehen 
unter ſtaatlicher Kontrolle. Kör⸗ und vorführungspflichtig 
ſind alle über drei Jahre alten Hengſte mit Ausnahme der 
Geſtütshengſte, ehemaliger Geſtütshengſte mit einem Zeugnis 
des Geſtütes, ferner Vollbluthengſte und ſolche Hengſte, 
die nur im eigenen Betriebe verwendet werden. Es werden 
bei den Landwirtſchaftskammern Körungskommiſſionen 
(Lizenzkommiſſionen) 


boxgejebeue. Geldſtrafe von 100 000: Mk, für Übertretungen 
iſt angeſichts der unſicheren Geldverhältniſſe unzureichend. 


der Pferdezuchtorganiſation ſelbſt in der Hauptſache folgende 


welche aus einem Vor⸗ 


ſtütsleiter, zwei Kreisdelegierten und dem Kreistierarzt mit = 
beratender Stimme beſtehen. Die Amtsperiode der Mit 
glieder ſoll fünf Jahre betragen. Die Beſchlüſſe der Körungs⸗ 


nd die Gemeinden zu be 


außer Kraft geſetzt. N RAR 

Zu dieſem Geſetzentwurf des Miniſteriums hat die 
Wielkopolska Izba Rolnieza (Landwirtſchaftskammer) ein 
Gutachten an das Miniſterium für Landwirtſchaft und Staats⸗ 
domänen gerichtet, das ſehr beachtenswerte Gedanken ent⸗ 
ält, und dem wir uns im weſentlichen anſchließen können. 
Die Landwirtſchaftskammer gibt die Notwendigkeit von ſtaat⸗ 
lichen Maßnahmen zur Hebung der Pferdezucht zu. wünſcht 


Aushebung nee ſowie von allen Dienſtleiſtungen uſw. 
wie im miniſteriellen Entwurf befreit ſein. 

Das gleiche gilt für Zuchtſtuten, d. h. ſolche Stute 
welche in Stutbüchern eingetragen ſind. Als Strafe für 
Übertretungen des Zuchtgeſetzes ſchlägt die W. I. R. den 
Gegenwert von 5—10. Zentner Roggen bezw. Arreſt bis zu 
10 Tagen vor. Für nicht anerkannte Hengſte [oll vom dritte 


247 


Lebensjahr an eine Steuer im Werte von 8 Zentner Roggen 
jährlich erhoben werden, welche für den Zuchtfonds der Land⸗ 
wirtſchaftskammer verwendet wird. Zur Beratung im allen 
Pferdezuchtangelegenheiten ſoll dem Miniſterium ein Zen⸗ 
tralkomitee beigeordnet werden, welches aus je einem Ver⸗ 
treter aller Landwirtſchaftskammern und zwei Vertretern 
des Miniſteriums für Landwirtſchaft und Staatsdomänen 
beſteht. Das Geſchäftsgebiet dieſes Zentralkomitees umfaßt 
alle Vorgänge der Landespferdezucht, welche eine Zentral⸗ 
regelung erfordern. 

Dieſer Entwurf der W. I. R. entſpricht etwa den 
oldenburgiſchen Geſetzesvorſchriften über Pferdezucht, nur 
haben wir Bedenken dagegen, daß die ſtaatlichen Geſtüts⸗ 
hengſte uſw. von der Körung ausgenommen ſein ſollen. 
Man hat in Deutſchland nicht immer febr günſtige Erfahrun⸗ 
gen mit der Auswahl der Geſtütshengſte gemacht. Es wäre 
deshalb zweckmäßiger geweſen, auch grundſätzlich für alle 
Geſtütshengſte die Anerkennung zu verlangen, um ſo der 
Landwirtſchaft der zuſtändigen Bezirke den maßgebenden 

Einfluß auf die Auswahl des Zuchtmaterials zu ſichern. Aus 
dieſem Grunde wäre es vielleicht zweckmäßig, die Mitglieder⸗ 


zahl der Körungskommiſſionen auf drei Perſönlichkeiten zu 


bejchränfen, und zwar einen Vertreter der Kammer und zwei 
Kreisdelegierte, welche von dem zuſtändigen Pferdezucht⸗ 
verband namhaft gemacht werden. Der Geſtütsleiter wäre 
dann ebenſo wie der Tierarzt als beratendes Mitglied hinzu⸗ 
zuziehen. Es hätte ſich empfohlen, auch ſchon jetzt bei der 
Errichtung eines Zuchtbuches geſetzliche Beſtimmungen darüber 
zu faſſen und die Schließung des Zuchtbuches für die Ein⸗ 
tragung der Stuten feſtzuſetzen, d. h. den Zeitpunkt anzu⸗ 
geben, von dem ab nur noch Nachkommen von eingetragenen 
Stutbuchtieren eintragungsberechtigt find. = 
. Hauptverein der deutſchen Bauernvereine. 
Landwirtſchaftliche Abteilung. 5 


| Schafe und Wolle, 
Wird die feine Wolle beſſer als die grobe bezahlt? 


Nachdem die Bemühungen der Poſener Schafzüchter, 
Wollauktionen nach dem Amſterdamer, Londoner uſw. Muſter 


in Polen einzurichten dank dem Verhalten von Handel und 
Induſtrie geſcheitert find, müſſen wir uns auf dem Weltmarkt 
nach den Wollpreiſen umſehen, zumal ſelbſt eine 
Marktpreisnotierung für Wolle ſich hier nicht erreichen läßt. 
Was die Wollabnehmer damit bezwecken, das illuſtrieren 
recht ſchön zwei vor mir liegende Holzgeſtelle einer Garn⸗ 
rolle, wie ſie jeder Nähtiſch unſerer Frauen kennt. Beide 
haben einen äußeren Durchmeſſer von 35 mm, bei einem 
Geſtell ift der Holzkern bis auf 16 mm abgedreht, beim an⸗ 
deren blos auf 26 mm. Das eine trägt bie Aufſchrift:„Acker⸗ 
manns Untergarn . .", das andere „Poznanska Wy- 


=. bandes Deutſcher L. K. vom 6. April1923 aus Hannover. Da⸗ 
elbſt erzielten: a) Vollſchürige Merino-A-MWolle 600 bis 


- ber Wollinduſteie in Deutſchland und nicht zu vergeſſen 


Auszug aus ſolch einem LUE ue ber Induſtriellen: 
- „Seit einem Jahrzehnt hat eine Vergröberung der deutſchen Wollen 
Leingeſetzt, die immer noch fortſchreitet, und die für die Erzeugung 
von Edelwollen (Merinos) verhänguisvoll zu werden droht. Die 
Arbeit eines Jahrhunderks geht der Vernichtung entgegen. Wenn 


und den Wettbewerb mit den Ueberſeewollen beſtehen ſoll, jo kann 
das nur dadurch erreicht werden, daß in den klimatiſch geeigneten 
Gegenden Oſt⸗Nord⸗Deulſchlands die bewährten hochwertigen Edel⸗ 
wollen (A und feiner) weiter gezüchtet werden.“ ee 

= Und was lehrt bie Induſtrie uns auf den Wollauktionen? 


Ich beobachte ſeit Wiedereinführung der Wollauktionen 


. Vwornia Nici“, Welches ijt nun das mit dem dünnen Holzkern? 
In der „Georgina“ (Amtsblatt der L. K. Oſtpreußen) finde 
ich den Bericht der letzten Auktion des Wollverwertungsver⸗ 


750 000 M., b) Halbſchürige A- B-Wollen 600650 000 M., 
O) Vollſchürige B-Wollen 600—700 000 M., d) Vollſchürige 
Krenzungs-C-Wollen, 500600000 M. je Bir. Schmutzwol le. 
Nun wird man ſich der eindringlichen een e : 
er 
Herren Feinwollzüchter erinnern, unſere Wollen nur im 
A- Haar und feiner zu züchten. Nachſtehend ein kurzer 


A „Deutſche Wolle* noch eine Marke mit gutem Abſatz im Inland bleiben 


in Deutſchland die Preisdifferenz zwiſchen den feinen und 
groben Wollen im ungewaſchenen, alſo für den Landwirt 
verkaufsfähigen Zuſtand, und wunderten mich da die geringen 
Preisunterſchiede einerſeits und die tüchtige Reklame für 
„A und feiner“ andererſeits. Eine ſehr lehrreiche Unter⸗ 
ſuchung dieſer Auktionsergebniſſe veröffentlicht der bekannte 
Schäfereidirektor und Mele⸗Schöpfer H. L. Thilo⸗Berlin in 
Nr. 3 und 4/1923 der „Zeitſchrift für Schafzucht“. Er ſtellt 
darin feit, da ſeine Fleiſchwollzuchten (auch Mele 
genannt) höhere Auktionspreiſe erzielten als die Merino⸗ 
fleiſchſchafe, welche laut chronischer Zeitungsannonce „grund⸗ 
ſätzlich weder Dishley noch Mele⸗Blut verwenden“. Daß 
dieſe Feſtſtellungen nicht anfechtbar ſind, mußte kürzlich ge⸗ 
legentlich der Schafzüchtertagung in Thorn, der Hochburg 
der Wollzüchter, zugegeben werden. # 

Wozu alſo das ewige Loblied auf bie feinen Wollen und 
die Verdammung mit allen erlaubten und noch mehr un⸗ 
erlaubten Mitteln der gröberen, wenn die Induſtrie ſich ganz 
anders in der Praxis verhält als in der Theorie. 

Und da will noch jemand glauben machen, daß die In⸗ 
duſtrie der Garnwolle mit dickem Holzkern (J. 0.) die Qualität 
Eutſhrechend bew! nenn 

Ich ſtehe daher nicht an, zu behaupten, daß die Woll⸗ 
feinheit heutzutage erſt in letzter Linie in der Schafzucht 
kommt, vielmehr zuerſt die Frage zu beantworten iſt, welches 
Schaf paßt in die Stüben⸗Schlempe⸗ oder andere Wir haften. 

Jede Wolle kann bie Induſtrie gut verwerten und be- 
wertet fie um [o höher, je weniger fie abſichtlich ſchwerer 
gemacht wird. Das iſt derſelbe Trick wie bei der Garnrolle 
mit dickem Holzkern, darauf fällt jede Hausfrau nur ein⸗ 
mal rein, der Fabrikant aber auf bie ſchwere Wolle gar 
nicht, denn er verſteht das Rendement zu taxieren, und das 
iſt eben das Geheimnis der gröberen fett⸗ und ſchmutzarmen 


langen Wolle der Dishleys und Meles gegenüber den kür⸗ 


zeren fett⸗ und ſchmutzreicheren Merinowollen und je feiner 
deſto mehr. Sollte unſeren Kindern dereinſt der Wollmarkt 


die beſſere Bewertung der feineren Wollen lehren, dann 


iſt es eine Kleinigkeit in der Wolle feiner zu werden; das kommt 


ohnedies ganz von ſelbſt in unſeren Zuchten. Nicht am Zu⸗ 


grobwerden leidet die ganze landwirtſchaftliche 
haltung ſondern am Zufein werden. 
N Stender. 


45 Unterhaltungsecke Tas 


Umſchau. 

In Werden wurde der Prozeß gegen Krupp und die Direktoren 
ſeiner Werke zu Ende geführt. Das Urteil lautet auf 15 Jahre Ge⸗ 
ſängnis und 100 Millionen Mark Geldſtraſe für Krupp b. Bohlen⸗ 
Halbach. In ähnlicher Höhe erhielten die Direktoren Strafen. Dies 
Schandurteil hat fiefſte Empörung in ganz Deutschland und qud im 
Auslande, ja ſelbſt in England hervorgerufen. — Das Urteil wud noch 
jahrhundertelang in der Geſchichte als Beiſpiel genannt werden, aus 
dem zu erſehen ift, wie ein bis zu ben Zähnen bewaffnetes Bolk ein 
wehrloſes mit allen Machtmitteln zu vernichten und zu unterbrücken ſucht 

Großes Aufjehen erregte in dieſem Prozeß bie ſcharſe gegen die 
Anklage gerichtete Rede eines ſchweizeriſchen, im übrigen ſranzöſiſch ge⸗ 
ſinnten Rechtsanwaltes. 355 

Auch das erſte Todesurteil haben die Franzoſen jetzt im beſetzten 
Gebiet ausgeſprochen. ; 25 

Die Franzoſen haben große Mengen Druckbogen von 20⸗Tauſend 
deulſchen Marknoten geſtohlen, die noch keine Nummern hatten. Letztere 
find von den Franzoſen nachträglich eingedrückt. Dieſe Noten find 
natilrlich ungültig. — Die Anteilnahme des Auslandes an Deuiſchlands 
Not geht aus zahlreichen Spenden hervor, die immer wieder geleſſtet 
werden. Z. B. hat ein Schweizer zum drillen Mal 4 Millionen Mark 
geſtiftet, aus finniſchen Kreiſen wurden 134 Millionen Mark geſpendek. 


Sue 


— In Raufanne fand ein Attentat auf die Vertreter der ruſſiſchen 


Sumjelrepubht von einem Schweizer ſtatt. Der Hauptvertreter wurde 
getötet, andere wurden verwundet. Das Attentat hat ſcharfe Entrüſtung 
in Moskau, beſonders gegen England bewirkt. — In Brandenburg 
entſtand ein Feuergefecht zwiſchen 700 Inſaſſen eines Zuchthauſes und 
Aufſichtsbeamten. — Die deutſche Landwiriſchaftsgeſellſchaft Berlin läßt 
in dieſem Jahre ihre Sommerverſammlungen ausfallen, ebenſo die Aus⸗ 
ſtellungen. Dafür findet im Herbſt eine Verſammlung in Erfurt ſtatt. 
— Die Franzoſen haben einen Eiſenbahnzug bei St. Goar in den Rhein 
gefahren, bei dem es eine große Anzahl Tote gab. — Daß es in 


Frankreich auch noch vereinzelt Menſchen gibt, die die Unterjochungs⸗ 


politik Frankreichs nicht billigen, geht aus einem Prokeſt franzöſiſcher 


Proteſtanten gegen die Ruhrbeſetzung hervor. 
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Bralin .......| 83.833,87 


168 435,75 208 004,—|1 623 550,— 


‚Gemäß $ 59, Abſatz 2, 
B vom 31. Dez 

Name und Sig I Forde⸗ Jane 
der Kaſſen⸗ Bank⸗ rungen mobilien 

Spar⸗ beſtand guthaben der und 
und Mitglieder Mobilien 

Darlehns⸗Kaſſe 5 

A E x m i 
Mikuſzewo .. . 169 605,23| 260591,—] 659 089,74 1.— 
Wilcza. .. . . 885 699.12 445 078. — 110 183,38 Te 
Goleſzewo 809,19 — 17 736,— l-— 
ipa ...-.....| 2039,88] 528 659.— 99 163,60 1 
E5090... ....|  27611,17| 661983,—|4 402 809,781279 986,40 

Zalrzewo — 601,993. 220 835,21 — 
Sokolnikt ... 112 792,160 795 043,1 028 823,50 1.— 
Gruczunn 5 790,810 175901,—|  11336,— 1.— 
Uftafgewo ... 17 768,74 183 437,—|1 448 512,— ps 

Tarnowo Lata. 913,65 2482,48 — — 
Perzyce .. . 12 003,54 32 701,48 295 701. i— 
Malice... . . 450875,—|1978000,—| 52.098,— 1.— 


61 237,—| 10 004,45 


Wegorzewo ...|1073 298,092 726 652.— 427 606,1 1.— 
Kuslin . . 1 463 716,771 095 841, 568 110,— 1.— 
Buſzewo .. . 227 129,48 — 652,50 1 
Wronawy ... 38 745,30 157 828,—| 116 527,08 , 
Caxbinomo....| 983 188,4“ — 3388 192,69 1.— 
Klin. .. 19 584, 54 467. 6300. 1.— 
Mitoskawice .. 1 638 08790 — 1378 148 1.— 
Sosniezyn ... .| 286 585,22 1.156 846,--|1 383 927,99 1.— 
Owieczti .. . . . 38 911,37 7104. 118 932,060 1242 


Stare Demanczewo 


509 868,110 129 449, — 


469 398,27 


Szezepankowo. 36 264,59|2 720 051,—]1 229 590,33 2 
Exaeh....e..s| 10888L— | — 4732 686,12 2.— 
Wacenbóm.....| 883111.—| 830 210,—|3192486,— 1449 074,— 
Sipior ......| 717 739,15, 495 959,—]1 276 834,06 1-34 
Zalazewo 194.90 706 642. | — - 154 
Siefe ........| 277126,88|2 528033,—| 140912, —] 11 000.— 
Czelmin. . . . 117 754. (T — 1217. 350. 
Nowe Brzezno . 776 498,75 — 4732 134,48 qs 


Paczkoww 


1650 742,74 939080,— 


des Beichsgefehes bett. Erwerbs: 


126 754,72] 319 783,53 


Hi 


Summa 


Sohfige | der vb 
Aida |? 
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840 196,28|1 456 488,30 4 211,55 
264,484,86|1 705 420,36] 18 480,— 

7616b,88| 88 711,77]. 1490,— 
271 006,42] 900 868,40 4287,— 
630 860,6616 003 251,010 57 160,— 

94 281,62 917109,83| 7580,— 
107 947,71]2 044 607,87 33 675,49 
61 719 — 


139 944,251 789 663,05 


56 574,4 60 030,580 2000— 


125 684,280 466 091, 25155 000 


172 96,—]2 653 910,—| 27 020,— 


2 397 407,—]o 722 105,75[242 000, 


/12499,—| 117087,82| 6 758,06 
163 669,324 381 226,51|114 970,45 
214 537208 839 095,81|241 900, — 
80,—| 7585888  335— 
231 79291 515 298,29|. 3400,— 
77 085,81]4 448 467,99) 203 050,— 
83921,—| 164279,—] 3800, 
318 761,203 334 998/53/59 : 536,08 
22 945 863,66] 61 905,— 
I 89507016] 3700,— 
I. 319 788,79] 86 210,— 
44205 281,84] 28 000,— 
5 480 664,93|630 146, 
Js 905 486,—] 62 640,.— 
Js 632 823,841267 300,— 
811 452,35 11.090,-— 
13.065 288,34] 57 000,— 
| 121446199) 9620.— 
2 J927 3096] 20 490. 
226 439,09 


rbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaſten Do obe 
ember 1922 nachbenannfer Genofenicaften ſiermit verofent 


96 457,35 


2 830 845,83 112 800.— 


TASTE 


vom 29. Oktober 


1920 


gr 


1 


TEN 


"RETO: c [amügtebee 
" I Gunlagen RN + [sem j 
Spar⸗ in ank⸗ . Gewinn 2 T5 
FEDER | Gintagen | Taufenber ſchuden onſis — fe use, 
f Rechnung Berluft E 38 Aer END. 
: : 7 X EA ss ; 
2 E A A A FEIN 5 
12 129,571 399 880,9 %/%//9%t„ 4793097 198438 


17 407,29 626 867,78 032 583 0% ⁰ — 3967,30 
1558,49 24376531 4606,88 88 379,25 71,50 
11.997,80) 451 915,13 444 457,0“ — 90095 
4 363,505 917 780% — | — 
3049,55 785 259,4 12 49,50% — 005 716, 
12 453,50] 970 181,651 018 885,98] — 10680 
3068,06 248 701,811 5582 — 38237 
6 752,030 517947171 119776. —| — 7850, 
1645,58 381,—| 67210) 52764— 
5991,94| 278 298,65 24102—l 8168. 3566,21 


8 360,— 1580 702,—| 994272, 
1 200, —f1 604:844,— 686 077,05 


28 225,60 26 320,36 3210852) 8056 /%c — 

4081,49 4 217 934,75 43950—| | — 255,50 
109 943,9408 331 1801 — 100 482.— 16 728,4 

1616,20 882572—|  —. 4 728,—| 311112 
6591,84| 154 461,34 348 215,40 — | 1055346 

11261—]1272719.—]  — 2958 963, — 1 
604, —| 54100—| — | 112000—, 4433] 
837045| 736867,—| — 2040 789,90 1707,18 

13924,8411531192,2211330986,90| 6 290.— 


5 348,17 366 027,980 15 100. 


3208,80 478 065,30 39 713,6? 
6 184,624 111 393,77 53 810,80 
38 308, 8304 388 517.500 
6000—157290327.—| | — : 
3 072.6303 314 228,95, 15 877,70 8542,58 635 
3157,22] 17299402. 60808328. — : 9811,25] 2 
1109010/1239469.—| . — |1748398.— | — 3056 121,574 9 166,71½— 6 
7308,78| 7134716| 90 577600 —? 41 358,37 | 220 21198|— 5750,04] 1| 4 
22 097,954 908 848,54| 165 174,57 102335,—| 87 774,3 5906 71541|-- 20594,45|—|— 


338881236 752,.—f 199 360,7 —  |252286,30[9804 587,350. 25 757,88—| 5 
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32 Besler, Fangmeyer 
27 Horn, Herbrich 

SI Reichel, Sj. Zune — 0 
10 Brandhorſt, Gallbach 
10 Schmieder, Salg :e 

97 Haas, Schroeder 
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Die Geichäfteguthaben ber Genoſſen vermehrten ſich in 


dem Geſchäfts jahr um 659 216 M., die Haftſummen vermehrten 
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Bilanz am 31, Dezember 1922. 


fid) um 3740 000 M., am Schluſſe des Geschäftsjahres betrug Altiva: s 
die Geſamthaftſumme 6.640.000 M. ſch : : EU ber c 13479,7% 
5 x Gufha ] L. -G. m. ; — 
Bilanz am 31. Dezember 1922. Spar⸗ und Darlehnskaſſe, Sp. z. 2 ogr. odp. Enthaben bei under Bauten 300 409 — 
ER Attiva; Jt : ; qu BwWarzedz. ; 1440 | Wertpapiere 2 NETT A 658,45 
Laſſeubeſtand . 5 5 e Ri, 8 6487 437,57 Emil Schmidtke. Oskar Sette. (Git Müller. Forderungen bei der Spiritus zentrale „ 6139 732, 
Geſchöftsguthaben b. d. Prov. ⸗Gen.⸗Kaſſe 100 000,— , : For erungen bei Mitgliedern 175 544,50 
Ausſtand in lfd. Rechnung bei Genoſſen. 6 896 041,— Bilanz am 31. Dezember 1922. VVT 245 000,— 
ypotheten 1 STATE Era 186 000,— Aktiva: MK Oſtdeutſche Privatbauk qoc 414547 
Wechſelbeſtand , € 3 23 80 000,— | Kaſſenbeſtand , i 8 RE 40218,46 | Mafchinentonto . FE re ^ Y 
Guhaben in Ib. 90e, bei b. Pr.⸗Gen.⸗Kaſſe . Waxenlage R 30 000,— | Grundſtücke und Gebäude B 17000, — 
P : äfte ei der I m Con OTT 
Pee 3 ee bei der Bank. 20 900) * Summe der Aliva 872470118, 
e Kinſen für Werkpapler ; ; Eoo RUDI EUR LY 29 225 Paſſiva: A 
rn ei enc d enofen soit EN 2— | @efopäftägutnaben der Mitglieder 880 908.50 
Y ————kſ :ſ＋—20«' k 5 Summe der Attiva 90 221,46 Reſerneſonds . 2404,87 
Summe der Aktiva 27 514 193,57 Paſſiva: Ab Betriebsrücklagefonds 186 489,2 
Baliiva: th ne dey Mitglieder 685,— Ac en eie i C NR deis 
ü haben der G 810 641,88 keſerveſonz :e 6.085,58 aiſchmaterialſchuld f. Roggen — 
EHE T dad 72 930 Betriebsrücklagefonds 342541 Schuld b. d. P. L. G. B. 11 802,67 
Getriebörücklage en 3 2936,25 Geſchäſtsguthaben  _- 750 080,— 
Spareinlagen chuld bei der P. V. B. 98 215,47 Schuld b b. Spar. u Darl K. — 475000,— 
Schuld in lfd. Rechn. an Genoſſen 19 Einlagen in Ifd. Rechnung 50 6000.— 90 747,71 | Rückſtändige Berwaltungskoſten 150 000. — 
Voraus erhobene Wechſelzinſen Mithin Veriuft 820 25 Ford. inf. Spiritusnachzahlung d L000000,— — B 3851803 
redere⸗Fonds = — : 717 286 2727 
m. 3 Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 48, Zugang: — le MEE 


Reingewinn 133 374,76. 


- 2 Zahl ber Genoſſen am Anfange des Geſchäftsjahres: 105 
gang: 12. Abgang: 18. Zahl ber Genoffen am Schluffe ]- zu 
es Geſchaftsjahres: 104. 


Abgang —. 


Obwieszezenie. 


Do rejestru Spöldzielni Deutscher Spar- und Darlehnskassen- 
verein Spólka zapisana 2 nieograniczong odpowiedzialno$cia 
- w Strychowie wpisano dnia 25. kwietnia 1923 r. pod nr. 67 
i nr. 60, co nastepuje: Uchwalg Walnego Zebrania 2 dnia 
24. lutego 1923 r. uchwalono zigczenie sie 2 Spar- und Dar- 
lehnsbank spöldz. z o. odp. w GnieZnie przy równoczesnem 
przyjeciu statutu tejze w mysl ustawy 2 7. kwietnia 1922 x. 
D. U. 33/22.) 

Do rejestru Spóldzielni Spar- und Darlehnsbank spótdzielnia 
z Odpowiedzialnoscia ograniczona w GnieZnie wpisano dnia 
25. kwietnia 1923 r. pod nr. 60, co nastepuje: 

Uchwala Walnego Zebrania 2 dnia 21. marca 1923 r. uchwa- 
lono przejecie Spar- und Darlehnskassenverein spóldz. z nie- 
ograniczong odpowiedzialnoácia w Strychowie w my$l ust. 

7. kwietnia 1922 r. (D. U. 33/22). Firma brzmi: z 
Spar- und Darlehnsbank spöldzielnia z odpowiedzialno$cia 
ograniczona w GnieZnie. : 

— Przedmiotem przedsiebiorstwa jest przysporzenie dochodu 
i gospodarki swoich ezionköw, 

- -Udziat wynosi 10000 mk. Odpowiedzialnose dodatkowa 

100000 mk. w stosunku do jednego udzialu. 

Ogloszenie spóldzielni nastepuje W „Posener Genossen- 

- schaítsblatt^, a gdyby to bylo niemozliwem, w pismie przezna- 
czonem przez Rade Spóldzieleza do ogloszeü rejestrowych. 

: Czas trwania spöldzielni jest nieograniczony. 

Rok obrachunkowy jest rok kalendarzowy. 

Oswiadezenie woli i zastepstwo spöldzielni sklada 2 czlon- 
ków zarzadu, dodajac do firmy swe podpisy. 

— Spöldzielnia moze byé rozwigzana przez 2 zgodne ze sobg 

-mchwaly dwöch walnych zgromadzen, które nastapily najmniej 

2 tygodnie Jedno po drugiem z wiekszoscia 34 glosów obecnych 
ezionków. 

E Sad Powiatowy w Gnieznie. (447 


Obwieszczenie. _ 

(| rejestru Spóldzielezego Deutsche Molkereigenossenschaft 
Mendes Miectd nis Spóldzicleza 2 Ente 605860 ditat: 
noscig w Wilkowyji wpisano dnia 8. maja 1923 r. pod nr. 54 co 

tepuje: x 

z miejsce wystepujgcego czlonka zarzadu  Henryka 
Niedringhausa zostaf wybrany Wilhelm Kemper W Ulanowie, 
PER Sad Powiatowy w Gnieänie, (445 


—— o o. Belannimachung. iE 
Durch bie Generalverſammlungsbeſchlüſſe vom 17.4. 1923 
die Genoſſenſchaft aufgelöſt worden. Zu Liquidatoren wurden bie 
nierzeichneten ernannt. Die Gläubiger werden aufgefordert, fid) bei 
er Genoſſenſchaft zu melden. : 4 
Spar- und Darlehnkaſſe Sp. z. z nieogr. odp. w likwidacji 
zu Kruſzewo. 
Juhnke. Wagner. 


de Bekanntmachung. 
- aut Generalverſammlungsbeſchluß vom 3. und 23. April 1928 ijt 
Auflöſung unſerer Genoſſenſchaft beſchloſſen worden. Die Gläubiger 
werden aufgefordert, fid) bei der Genoſſenſchaft zu melden. 
ambilſcher Spar- und Darlehnskaſſenverein w Dabczu 
„ der 21. 0, 3: \ 
Die Liquidatoren: 

= Anton John. Joſeph Thomas. 
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Mitgliederzahl am 31. Dezember 1922: 43, 


Milchverwertungs⸗Genoſſenſchaſt Sp. z. z ogr. odp. 
Goieszewo. 


Gerhard Kramer. 


Zeugnisabſchriften zu ſenden an 


Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 54. Zugang — 
Abgang 2. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1992: 52, 
Dentihe landw. Berwertungs⸗Genoſſenſchaft Neubrleſen 

Sp. z. 2 Ogr. odp, zu Nowe Brzezna, 497 
G. Kandel. Joh. Rledel. 


Bekanntmachung. 5 

Laut Beſchluß der Generalverſammlung vom 5. Mai d. J. fordern 
wir hierdurch alle Inhaber von deutſcher Kriegsanleihe, welche dieſe 
bei uns hinterlegt haben, und den dadurch entitandenen Zinſenkonten 
bei der Oſtdeutſchen Privatbank auf, ſich bis zum 10. Juni d. J. 
bei uns zu erklären, an welche Adreſſe die betr. Stücke geſandt werden 
ſollen, oder ob wir den Verkauf der Stücke durch die Poſenſche Landes⸗ 
genoſſenſchaftsbank Poznan vornehmen ſollen, da durch die jetzigen großen 
Unkoſten die weitere Verwaltung der Papiere unmöglich geworden ift. 
Wer ſich nicht bis zu dieſem Termin meldet, von denen wird angenommen, 
daß fie mit dem Verkauf der Kriegsanleihe⸗Papiere und Auflöſung der 
dt. Konten bei der Privatbank einverſtanden find. 


Janowitz⸗Herrnkircher Spar- und Darlehnskaſſen⸗Berein 
Sp. z n. o. in Janówiec wies, pow. Znin. 446 


— — — — — 
600600000009000090060000009906000000999060009900 


Suche zum 1. Juli 


einen Eleven 


Albrecht - Czelusein, 


p. Jarzebkowo, 
Kr. Witkowo, 


600006009000000000000009000600000000000000 
Suche für meinen fleißigen Cw der 4 d 
und. taitchfige. bereit Jnſpektor, bei 5 anders 
weitig Stellung. C. Försier, Bronikowo, 
= p. Smigiel, UA ; 
Selbſtändiger Gutsverwalter, ev. Wir ſuchen für einen verheir., 
anfangs 40er, ſtrebſamer, 


foliber | finderlofen, gut eingeführten 
Charakter, mit einem Vermögen von 


Guſtav John. 4958 


Wirtſchaſtsbeamten 


40 Mill. Mark, ſucht die Be⸗ zum 1. Juli reſp. 1. Oktober d. J. 
5 ^ Slellung. Meldungen an ben Arbeit» 
kanniſchaft einer geberverband für die deutſche Land⸗ 


irtſchaftl. Dame, W 
vom Lande zwecks baldiger 


Langelandskor 


Heirat. Off. unter Nr. 360 an 

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ae 
Danzig 

sofort lieferbar 


2. Beam (Il, Chilesalpeter 

e MN IUE UR EN 
.| Superphospha 

Gerstenberg, S|momüsmeh! Mull 
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Pflilee, Krümmer, Fegen, Walzen, 


Kartoffel-Pflanzlochmaschinen, 
Kartoffel-benemaschinen, 
Kartoffel-Sortiermaschinen. 
Rartoifel-Hänfelpilüge, 


Drillmaschinen 


verschiedener Systeme, 


Hackmaschinen, 
Gras-, Getreide- und Bindemäher 


empfiehlt 


Lanfwirtshatiche Manet 


T. Z 0. P. 
Maschinen-Abteilung, 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


225) 


Techn. 


Oele u. Fette 


jeder Art 


Benzin, Gas- Oel etc. 
liefert prompt in guten Qualitäten 


Max Wagner, 


; Bydgoszcz; Aleje Mickiewicza 1. 


s Tel, 120 Telegr.: Oelwagner- 


89090080888 


Anderung der Gpredjitunben. 
Ab 1. Mai 1923 
Sprechſtunden von ½3—6 Uhr nachmittags. 
Dr. Heider, 


Spezialarzt für Hauf- und Geſchlechtskrantheiten. 
50 2 Hafi, ul, Wielka 7. 


7... cl dq c i 
15 Stück ca. 1¼ Jahr alte erſiklaſſige 


Jchafböcke 


(Merino precoses) gibt ab zur Zucht 
Dom. Benice, Post Aroloszyn. 


Teleph on Nr. 2 


en tenen 
$ 


Wohnungs- Einrichtungen.: 
e 
. s Speiſezimmer: 50 e ini See g 3 3 
gebeizt, innen Eiche Mk. 5 000 000,— 3 | 
: : Herrenimmer: iua delet Pau ati E | 
Eiche gebeizt, innen Eiche Mk. 4600 000, 


: s Schlafzimmer in allen Preislagen. 


E Garantie für beſte Arbeit u. langjähr. Haltbarkeit. 


: $ Nübeljahrit f. A. Ebeling, T.ıo.n, Poznan. 
Büro: Spokojna 31. 

$ > Zeichnungen oder Verkreterbeſuch auf Wunſch. at 2 

See 
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Motor⸗Kleinpflug 


„Körting“, 12 PS., mit 2 bzw. 3 Scharen, fabrikneu, 
verkaufen preiswert unter Garantie für gute Arbeit 


Witt & Svendsen 


G. m. b. H. 
Platenhof — Tiegenhof 
Freiſtaat a 4539 


T 0 


er Oberſchleſiſche und Dabrowaer Er 
Steinkohlen 
u. Oberſchleſ. Hüttenkoks 


liefern prompt und preiswert 


Landw. Ein- und Berkaufs-Berein 


Bydgoszcz — Bielawki. 
Tel. 100. 


ee | e60600000000000090900009009000 


^. 


Aaliſalz, e 

p hosp horfäe, ^ ie e: 
% 

Sti (diit off (Chile⸗Norge⸗ 


vorhandenen Drähte. \ 
Kom Kalle Stacheldraht, Deckdraht, Krampen. 
Siebgewebe f. Neinigungsmaſchinen. : 


Kleie und fun nini n 3 

Olluchen⸗(Mehl) Now deny dom) 8 

bieten an Geldiehrant d 
nn 
Toru ü ſofort zu kaufen geſucht. # 


Gebr, Leitreiter 


Telephon 111. 170 | Beldfchrantfabrit, Snomwroclam, 


— 


Güterbeamtenverein ? ****9*****9***$ 


T i Seit 80 Jahren 3 
; Erin, erfolgt $ 
— — Entwurf und Ausführung 
9 e von 
nr "i Y itaun Wohn⸗ und Wirtſchaftsbauten 
f in 
55 Stadt und Land 
am 27. Mai, ; durch 


: W.Gnisehe, Grodzisk-Pozuaá 9 
2 nachm. 4 Uhr, i früher Grätz-Poſen. $ 
bei Roſſek — fcynia.|259000000060c0000009 
AFTER EL Lada edat eut d 


Schafwolle 


kauft, verſpinnt und tauſcht um 


in Strickwolle und Webwolle. 
Landwirtſchaftl. Hauptgeſellſchaft 


Tow. 2 ogr. por. 181 


Poznan, ulica Wiazdowa 3 
Texlilwarenableilung 


u. Filiale B. 


Fe aa | 


Berlin W 35, Am Karlsbad Nr. 29, I. 


Telegramm-Adresse; f|. Reichsbank-Giro- 
Pogekasse, 4 „onto. 
Fernsprecher: . Postgcheckkonto: 


© > Kurfürst 7976 u. 8034.| Berlin 68700. 
p——————— — De À————— 


Ausführung aller. Arten 
bankgeschäftlicher Aufträge, insbesondere: 


An- und Verkauf 


von fremden Zahlungsmitteln und Wert. 
- papieren, Beleihung, Aufbewahrung und E 

Verwaltung von Wertpapiere.. 
Annahme von Spareinlagen. :: Verkehr 
in laufender Rechnung, Scheckverkehr, 
Zahlungsverkehr nach dem In- u. Auslande. 
2 ©» Finanzielle Beratung. 8 
Der Zinssatz für Guthaben beträgt 
vom 1. Mai d. J. an bis auf weiteres: 


Flur Guthaben: 


bei täglicher Kündigung 10% — 
eode 0 ens 


3 u^ I4tägiger er 6 / = 
„ monatlicher 18 % 
Bankverbindungen: 


poznan, Wjazdowa 3 
E! Bydgoszez, Gdanska 162 


Landesgenossen- 


Posensche : 
schaftshank. — E s 


in j unb oh, für Guts verwaltung aufs Land 
. 2122 D mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station unter 
. B. 1122 an bie Gefiäfistelle biefeß Balke extelen. 


ydgoszcz, ul.Dworcowa 30. 


951 


i 


! 
i 


| 
! 
| 


Frühreifes 


Reinblütiges 


4" nr m * f, 
Schifereibirektor A. Buchwald, Berlin⸗Ehgtlottenburg, 
i Scharrenſtraße 33. ; 

Die die jährigen Bockauktionen finden ſtatt wie ſolgt: 

1. Wartenberg jetzt Dabrówka, Kreis Mogilno, Poſt und Bahn 
Mogilno, Tel. Nr. 7, Sonnabend, den 26. Mai, ½12 Uhr 
mittags. Beſitzer v. Colbe. : : 

2. Wichorſee (Wicborze), Kreis Culm (Chelmno), Pomorze, 

Bahnſt. Kornatowo, Tel. Culm 60. Dienstag, den 29. Mai, 

2 Uhr nachm. Beſitzer v. Loga. — FE A 

3. Grop-Leiftenan (Lisnowo-Zamek), Kreis Grudziadz, Bahnſt. 

Jabkonowo u. Szarnos (Jablonowo-Zawda), Tel. Lisnowo 1. 
Sonnabend, den 2. Juni, 11 Uhr vorm. Beſitzer Schulemann⸗ 

4, Niederhof Ksiezydwör), Poſt⸗ u. Bahnſt. Dzialdowo (Soldau). 

Pomorze. Tel. Dzialdowo 6. Mittwoch, ben 6. Juni, 1 Uhr 
nachmittag. Beſitzer Franckenſtein. 422 


Am Auktionstage ſtehen Wagen zur Abholung an den Bahnſtationen. 


In dieſen Herden wird grundſätzlich weder Diihley- noch 
Mete-Biut letzteres auch Deutſches Fleiſchwollſchaf 
genannt — verwendet. a 


nn Fre 8 
Anerkannte . 


Merinofleiſchſchaf⸗ 
? Stammherde (Precos) 


unter Leitung eee e der Pomorska Izba Rolnieza) Lo 
7 2 à : ! Thorn a . n 


bei fojt- und Babuſtalon warlubie 
pow. Swieele (Bommerellen). Telephon 31. 


Sonnabend, den 9. Juni 1923, 


nachm. ½ 3 Ahr: 


Auktion 


| über ca. 50 ſprungfähige, ungehörnke, fer. früfteife, 


ſchwere, beſtgeformke und wollreiche Merinofleiſchſchafböcke 

mit langer, edler Wolle zu eingeſchätzten zeitgemäßen 
— ; Preiſen. ? 

BE Bei Anmeldung Wagen bereit Warlubie oder Grup 40 


F. Gerlich. 
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re nat meh Chen r1 Statt jeder besonderen Anzeige. v 
Berbanbamiglieh aro nach lang eiden unſer d Die glückliche Geburt eines gesunden 5 
Hert 9 Schwesterchens a 

' (M zeigen hocherfreut an a 

! 9 Qüterdirektor Miock und Frau a. 

Vcr Cil ent IN, n Gisela, geb. Sarrazin. * : 

8 Zerniki, den 10. Mai 1923. uo 3 

Grit jeit ber Grenzregulierung war feine Res E ? 
Genoſſenſchaft Mitglied unferes Verbandes. Be⸗ »2302880550955955c«cececcececocece 2s 


reitmillig trat er fofort in unſern Verbandsausſchuß 
ein, um die Anſchauungen und Wünſche der ehe⸗ 
mals ſchleſiſchen Genoſſenſchaften zu vertreten. 


Wir verlieren in ihm einen treuen Genoſſen⸗ 
ſchaftler. 


Seri After Geroferiurten. 


Dee es 


EI 
G anderu Brathuhn, una. 


. — esci We N 


Vermnügensüberſicht am 31. Dezember 1922. 


Vortrag aus 1921. 
Reingewinn 


Vermögen: Verbindlichkeiten: Mk. Mk. 
eee ee : 163 is 938,95 Geſchäftsguthaben der verbleibenden 2 
Buthaben bei der Polska Krajowa Genoſſe n 80 556 000,— : 
. . Kaja Boäyezlowa . . . . . 5 165 021 901,73 || Geſchäftsguthaben = ausſcheibenden ee 
Guthaben beim Poſtſcheckamt , . 86 114 001,05 Genoſſen = ne (19411000. 000. u 
Fremdländiſche Zahlungsmittel und TE Geſetzliche Rücklaſnne 2 000 000,.— = 
: Ouibobhts du: olm s 134 004.97 || Beiriebsrüdiage. . » . . . . .. 2400 000% :: 
Guthaben bei Banken : 21 009 540,40 Sonderrücklagghe 2 400 000,— 6800 000, - 
o ER 37.043 009,— || Schulden bei Banken 81.750 7827 
Wertpapiere ee 300 729,75 Schulden bei Mitgliedern = 
Guthaben bei Mütgtiebem' SUR 5 2005 384 687,55 az) tägliche 1654 423 262 05 : = 
Beleiligungen PIS 565260 391,45 biebemaltee 005 20 1180000 80456 95- 

1 Sfiegiaften ses... DES00000- Spareinlagen 2 : 
E11 o >= 5 >= 866 000,— 4 gli me 229 506 499,49 = 
TTT — D beſriſee 19128095242 430 757 4511 

: Bürgschaften 3:96 Sca. eb: 300.00 — — Se 
Hypotheken T — 


. 
nee 


acc PI 
3 p.832 44869 


Verteilung: : S 
Geſetzliche Rücklage 18 000 000,— 
Betriebslage 20 600 000. 
Sonderrücklage 10 600 000, — ; S ds 
995 Dividende 3401 607,— 2 55 = 
Vortrag für 1923 371 696,13 52 973 303,18 


2 430 696 197,85 


moder poe so e tios s n 96 888 029,79 Binfen und Proviſton 2 Ve RD ES : 

10 6 TREE d 265 258,— Wertpapiere, Sorten, ntis Deviſen 

eee NES or S S 5? 973 308,13 enis aus 1921 ERAS I NUN A IS = 

— —— E icit 

> 150 126 590,92 

Ed ann 
Mitgliederzahl am 1. Januar 1922: 372, Zugang; 24. Abgang: 39. Beſtand am 31. Dezember 1922: 357. 

^. Die Geſchäftsguthaben der Genoſſen haben fid) vermehrt um Mk. 58 842 000,—. Die 5 hat ſich vermehrt u um Mk. 58 962 000,—. 
Die Geſamthaftſumme getrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres Mk. 84 400 000,— 

ES Poſenſche Landes genoſſenſchaftsbank sp. 2 Mur va. 


cum | Der Vorſſand: 8 = flos à 
BRA roS Mega. Swart. Boehme. Belas. deere. re 


= : Vorftehende Bilanz bond. nebst der enim. und Verluſtrechnung an Hand der Grundbücher und des Onuptäuheb zebraſt i 
eilig Seinen. 


RETTET Die Reviſtonshommiſſion des Auſſichtsrats: 2 EE * 
3 s » xat uns. = Bremer. von Lehmann. Ritſche. = Se 


ro r m— ber deutſchen e T. z in Poznan. — ae Dr. Hermann Be in Poznan, 


zahme in Deutschland — 5 Jedi. e. 19, ‚ Sxaufenjis. 88/89. - — vagus P. 


